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Ist zwar eine andere Situation, aber evtl. vergleichbar. Der Versuch des Löschens von
Diagnosen ist offenbar kontraproduktiv, weil du dich a) mit dem behandelnden Arzt anlegen
musst, der in Teufels Küche käme, wenn er falsch abgerechnet hätte, also sich auf keinen Deal
einlassen wird. Und b) zeigst du damit an, dass du dir deine Akte zu Gemüte geführt hast, was
normalerweise niemand tut, also niemand weiß, welche Diagnosen er irgendwann mal
bekommen hat. (Es ist durchaus nicht unüblich, "schwerer" zu diagnostizieren, um mehr
abrechnen zu können.) Was man nicht weiß, kann man aber nicht angeben.

Sinnvoll ist es also, wenn dich irgendwer zu diesen Diagnosen fragen sollte, aktuelle Gutachten
einzuholen, die deine aktuelle Verfassung beschreiben.
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